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Aufhebung privater Gestaltungsplan
<(Schütze-Areal)) — Genehmigung

Gemeinde Zürich

Lage Schütze-Areal zwischen Heinrich- und Limmatstrasse in unmittelbarer Nähe zum Escher
Wyss-Platz, Kat-Nrn. lQ6615 und lQ6616 (ehemals AU6615 und AU6616)

Massgebende - Schreiben der Grundeigentümer vom 22. August resp. 1. September 2014 zur Auf-
unterlagen hebung des privaten Gestaltungsplans Schütze-Areal 1:500 (genehmigt am 13. März

1996)

- Bericht nach Art. 47 RPV (inkl. Bericht zu den Einwendungen) vom 5. August 2014

Sachverhalt
Zustimmung Der Gemeinderat der Stadt Zürich stimmte mit Beschluss vom 28. Januar 2015 der Auf

hebung des privaten Gestaltungsplans Schütze-Areal zu. Gegen diesen Beschluss wur
den gemäss Rechtskraftbescheinigung des Bezirksrats Zürich vom 19. März 2015 keine
Rechtsmittel eingelegt. Ein Referendum wurde nicht ergriffen. Mit Schreiben vom 31.
März 2015 ersucht die Stadt Zürich um Genehmigung der Vorlage.

Anlass und Zielsetzung

der Planung

Auf dem Schütze-Areal wurde am 13. März 1996 ein privater Gestaltungsplan genehmigt,
durch welchen die Erweiterung der bestehenden Berufsfachschule zu einer Berufsschul
anlage mit zwei Dreifachturnhallen ermöglicht wurde. Das Bauvorhaben wurde bis heute
nicht realisiert. Aufgrund des Einzugs der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) ins
Toni-Areal wurden die Räumlichkeiten am vorigen Standort Limmatstrasse/Sihlquai frei,
welche nun durch die Berufsfachschule genutzt werden sollen. Dadurch entsteht für das
Schütze-Areal eine neue Ausgangslage. Künftig sollen auf dem Schütze-Areal eine
Primarschule mit Kindergarten, ein Quartierhaus, eine Pestalozzi-Bibliothek und ein
Quartierpark erstellt werden. Zu diesem Zweck wurde bereits ein Wettbewerbsverfah
ren durchgeführt, welches im Mai 2013 abgeschlossen wurde. Damit das Siegerprojekt
umgesetzt werden kann, müssen einerseits die kommunale Grundordnung angepasst
und andererseits der rechtskräftige private Gestaltungsplan aufgehoben werden.

Erwägungen
A. Formelle Prüfung
Die massgebenden Unterlagen sind vollständig.

/
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B Materielle Prüfung
Zusammenfassung der Gemäss § 87 i.V.m. 82 PBG können Gestaltungspläne aufgehoben werden, wenn weder

Vorlage eine wesentliche Bautätigkeit eingesetzt hat, die von den eingeräumten Möglichkeiten
Gebrauch macht, noch entsprechende ernsthafte Bestrebungen nachgewiesen werden.
Das aus dem Weftbewerbsverfahren ermittelte Projekt (Bau Primarschule mit Kindergar
ten, Quartierhaus, Pestalozzi-Bibliothek und Quartierpark) ist mit dem derzeit rechtskräfti
gen privaten Gestaltungsplan Schütze-Areal nicht realisierbar. Aus diesem Grund soll der
Gestaltungsplan aufgehoben werden. Dadurch wird die Bau- und Zonenordnung (BZO)
wieder massgebende Grundlage zur Beurteilung der Bauvorhaben auf dem Schütze-
Areal.

Die Zonenplanänderung für das Schütze-Areal wird als separate Vorlage behandelt.

Ergebnis der Vorprüfung In der Vorprüfung des Amts für Raumentwicklung vom 22. April 2014 wurden keine An
träge gestellt.

C. Ergebnis
Die Vorlage erweist sich im Ergebnis als rechtmässig, zweckmässig sowie angemessen
und kann genehmigt werden ( 5 Abs. 1 PBG). Gemäss § 5 Abs. 3 PBG ist der Genehmi
gungsentscheid von der Stadt Zürich zusammen mit dem geprüften Akt zu veröffentlichen
und aufzulegen.

Gestützt auf § 2 lit. d und § 9 der Gebührenordnung für Verwaltungsbehörden ist für diese
Verfügung eine Gebühr zu erheben.

Die Baudirektion verfügt:

1. Die Aufhebung des privaten Gestaltungsplans «Schütze-Areal», welcher der Ge
meinderat der Stadt Zürich mit Beschluss vom 28. Januar 2015 zugestimmt hat, wird
genehmigt.

II. Die Staats- und Ausfertigungsgebühr beträgt Fr. 580.00 (106 528/83100.40.100) und
wird der Rechnungsadressatin gemäss Dispositiv V auferlegt.

III. Gegen Dispositiv II dieser Verfügung kann innert 30 Tagen, von der Mitteilung an ge
rechnet, beim Baurekursgericht des Kantons Zürich, Postfach, 8090 Zürich, schriftlich
Rekurs erhoben werden. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begrün
dung enthalten. Die angefochtene Verfügung ist beizulegen oder genau zu bezeich
nen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und soweit wie mög
lich beizulegen. Rekursentscheide des Baurekursgerichts sind kostenpflichtig; die
Kosten hat die im Verfahren unterliegende Partei zu tragen.
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IV. Die Stadt Zürich wird eingeladen

- Dispositiv 1 sowie den kommunalen Beschluss samt Rechtsmiftelbelehrung zu ver
öffentlichen

- diese Verfügung zusammen mit der geprüften Planung aufzulegen

- nach Rechtskraft die Wirksamkeit der Aufhebung zu veröffentlichen und diese dem
Baurekursgericht sowie dem Amt für Raumentwicklung mit Beleg der Publikation mit
zuteilen

- nach Inkrafttreten die Änderungen im Katastet der öffentlich-rechtlichen Eigentums
beschränkungen (ÖREB-Kataster) nachführen zu lassen

V. Mitteilung an

- Stadt Zürich (unter Beilage von sieben Dossiers)

- Baurekursgericht (unter Beilage von zwei Dossiers)

- Amt für Raumentwicklung (unter Beilage von zwei Dossiers)

- Stadt Zürich, Geomatik+Vermessung, Weberstrasse 5, 8004 Zürich (Nachführungs

stelle)

- Stadt Zürich (Rechn ungsadressatin)

Amt fOr
Raumentwicktung
Für den Auszug:





















 

Stadt Zürich 

Amt für Städtebau 
Lindenhofstrasse 19 
Postfach, 8021 Zürich 

 
Tel. 044 412 11 11 
Fax 044 212 12 66 

www.stadt-zuerich.ch/hochbau 
 

Das Amt für Städtebau ist eine Dienstabteilung des 

Hochbaudepartements der Stadt Zürich 
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1. Ausgangslage 

Der rechtskräftige Private Gestaltungsplan Schütze-Areal (AS-Nr. 701.480), umfasst die heutigen 

Parzellen Kat.-Nr. AU6615 und AU6616. Diese liegen zwischen Heinrich- und Limmatstrasse in 

unmittelbarer Nähe zum Escher-Wyss-Platz und befinden sich im Eigentum der Stadt Zürich 

(AU6615) bzw. des Kantons Zürich (AU6616). 

 
Schütze-Areal (Parzellen Kat.-Nrn. AU6615 und AU6616) 

 

Kanton Zürich und Stadt Zürich haben sich im Jahr 2004 auf die gegenseitige Übertragung ver-

schiedener Liegenschaften im Zusammenhang mit der Kantonalisierung der ehemaligen Schule 

und des Museums für Gestaltung Zürich (SMfGZ) und deren Überführung in die neue Hochschule 

für Gestaltung und Kunst Zürich (HGKZ) verständigt. In den Beschlüssen Nr. 4150 und 4150a 

stimmte der Kantonsrat entsprechenden Anträgen des Regierungsrates vom 14. Januar 2004 bzw. 
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21. Oktober 2004 zu. Gegenstand dieser Liegenschaftengeschäfte ist auch die Übertragung des 

Grundstückes Heinrichstrasse 240, Kat.-Nr. AU6616, vom Kanton an die Stadt. 

Mit dem Einzug der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) in das Toni-Areal in Zürich-West im 

Sommer 2014 werden deren Räumlichkeiten an der Limmatstrasse bzw. am Sihlquai frei. Die heu-

te in der Heinrichstrasse 240 untergebrachte Berufsfachschule soll daher dorthin verlegt werden.  

Es bietet sich damit die Gelegenheit auf dem Schütze-Areal den angesichts der steigenden Ein-

wohnerzahlen in Zürich-West dringend benötigten Schulraum zu schaffen und ergänzende quar-

tierorientierte Nutzungen unterzubringen. Die Stadt Zürich beabsichtigt hierfür das Gebäude Hein-

richstrasse 240 umzubauen und instandzusetzen und das gesamte Schütze-Areal mit einem er-

gänzenden Neubau mit Turnhalle, Quartierhaus und Bibliothek sowie einem Quartierpark zu nut-

zen. Zu diesem Zweck wurde bereits ein Wettbewerbsverfahren durchgeführt, das im Mai 2013 

abgeschlossen wurde. 

Für das Grundstück Heinrichstrasse 240 und weitere Liegenschaften besteht der rechtskräftige 

Private Gestaltungsplan "Schütze-Areal", AS-Nr. 701.480, festgesetzt vom Gemeinderat der Stadt 

Zürich am 27.09.1995, genehmigt durch den Regierungsrat des Kantons Zürich mit Beschluss Nr. 

697 vom 13.03.1996. Der Gestaltungsplan wurde seinerzeit auf Antrag der damaligen "Direktion 

der öffentlichen Bauten des Kantons Zürich" erarbeitet und festgesetzt und sollte die Errichtung 

einer Berufsschulanlage mit 2 Dreifachturnhallen ermöglichen. Das Bauvorhaben wurde jedoch 

nicht realisiert. 

Das mit dem erwähnten Wettbewerb ermittelte Projekt ist mit dem derzeit rechtskräftigen Privaten 

Gestaltungsplan Schütze-Areal nicht realisierbar. 

Die Baudirektion des Kantons Zürich, vertreten durch das Immobilienamt des Kantons Zürich als 

heutige Grundeigentümerin der Parzelle Kat.- Nr. AU6616, ist vor dem beschriebenen Hintergrund 

mit der Aufhebung des Privaten Gestaltungsplanes Schütze-Areal einverstanden, damit die Stadt 

Zürich als künftige Grundeigentümerin die Ausarbeitung der notwendigen planungs- und baurecht-

lichen Voraussetzungen zur Umsetzung und Realisierung ihrer Planungen an die Hand nehmen 

kann. Das Immobilienamt des Kantons Zürich bestätigte dies mit Schreiben vom 7. November 

2013 und beantragte die Einleitung der notwendigen Schritte zur Aufhebung des Gestaltungspla-

nes. 

Der Private Gestaltungsplan Schütze-Areal soll aus den genannten Gründen nun aufgehoben wer-

den. 

2. Zukünftige Nutzung des Areals 

Das Schütze-Areal soll zukünftig durch eine Primarschule mit Kindergarten, ein Quartierhaus, eine 

Petalozzi-Bibliothek und einen Quartierpark genutzt werden. 

Das bestehende Schulhaus Heinrichstrasse 240 soll den neuen Bedürfnissen von Primarschule 

und Kindergarten angepasst werden. Das neue Quartierhaus, für welches nach 2017 ein Ersatz für 

den heutigen Standort Sihlquai 115 erforderlich ist, wird wie auch die Bibliothek und die Turnhalle 

in einem Anbau untergebracht. Die Pestalozzi-Bibliothek will auf dem Schütze-Areal ihre sanie-

rungsbedürftigen, betrieblich suboptimalen Standorte Wipkingen und Buchegg ersetzen. Die vor-



 

Seite 4/6 

 

gesehenen Nutzungen sollen das Schütze-Areal zu verschiedenen Zeiten unterschiedlich beleben. 

Ein Abschluss der Bauarbeiten ist 2019 geplant. 

Die bestehende Freifläche bleibt erhalten und wird als öffentlicher Quartierpark die Anlage ergän-

zen. Das Projekt für den neuen Quartierpark soll unter Beteiligung des Quartiers entwickelt werden 

und der Park voraussichtlich 2019 der Öffentlichkeit übergeben werden. 

 
Siegerprojekt "Dakota", Jonas Wüest Architekten GmbH, Situationsplan 

 

  
Siegerprojekt "Dakota", Jonas Wüest Architekten GmbH, Situationsmodell und Visualisierung 
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3. Planungsrecht 

Mit dieser Vorlage soll der rechtskräftige Private Gestaltungsplan Schütze-Areal, festgesetzt vom 

Gemeinderat der Stadt Zürich am 27.09.1995, genehmigt durch den Regierungsrat des Kantons 

Zürich mit Beschluss Nr. 697 vom 13.03.1996, aufgehoben werden. 

Damit soll die Bau- und Zonenordnung (BZO) wieder massgebende Grundlage zur Beurteilung von 

Bauvorhaben werden. Das zuvor beschriebene Vorhaben zur zukünftigen Nutzung des Areals wird 

im Rahmen der Regelbauweise realisiert. 

Gemäss rechtskräftiger BZO liegt das Areal heute in der Zone für öffentliche Bauten Oe5 und in 

der Freihaltezone FC (Sport- und Badeanlagen). 

Für die zukünftig beabsichtigte Nutzung und Bebauung des Areals ist eine flächengleiche Anpas-

sung der Grenze zwischen Zone für öffentliche Bauten und Freihaltezone erforderlich. Dieser Flä-

chenabtausch war ursprünglich Bestandteil der BZO-Teilrevision, deren öffentliche Auflage vom 

24. Oktober 2013 bis 24. Dezember 2013 stattfand (E-BZO 2013). Aus terminlichen Gründen hat 

der Stadtrat in seiner Sitzung vom 25. Juni 2014 beschlossen, die Zonenplanänderungen im Zu-

sammenhang mit den Schulhäusern Schütze und Pfingstweid aus der Gesamtvorlage herauszulö-

sen und als separate Vorlagen weiterzuführen. 

Die Zonenplanänderung für das Schütze-Areal wird somit parallel zur Aufhebung des Privaten 

Gestaltungsplanes als separate Vorlage weiter geführt. 

 
Rechtskräftiger Zonenplan Geplante Zonierung 

  

FC 

Oe5 
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4. Verfahren 

Öffentliche Auflage 

Das nach § 7 des Planungs- und Baugesetzes vorgeschriebene Mitwirkungsverfahren wurde vom 

7. März 2014 bis am 6. Mai 2014 durchgeführt. Während der öffentlichen Auflage sind keine Ein-

wendungsschreiben eingegangen. 

Kantonale Vorprüfung 

Gleichzeitig mit der öffentlichen Auflage wurde die Aufhebung des Gestaltungsplanes dem Kanton 

Zürich zur Vorprüfung eingereicht. Die Baudirektion sieht die Voraussetzungen für die Aufhebung 

als erfüllt an und hat keine Einwände. 
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Auszug aus dem Protokoll des Stadtrats von Zürich 
 

vom 19. August 2015  
 

714. 
Amt für Städtebau, Privater Gestaltungsplan Schütze-Areal, Zürich, Kreis 5, 
Aufhebung, Ausserkraftsetzung 

 
IDG-Status: öffentlich       

Mit Beschluss vom 28. Januar 2015 hat der Gemeinderat der Stadt Zürich die Aufhebung 
des privaten Gestaltungsplans Schütze-Areal, Zürich, Kreis 5, beschlossen. Die Baudirektion 
des Kantons Zürich genehmigte die Aufhebung des privaten Gestaltungsplans Schütze-Areal 
am 28. Mai 2015 (Verfügung ARE 15-0651). Es wurden gemäss Rechtskraftbescheinigung 
des Baurekursgerichts des Kantons Zürich vom 31. Juli 2015 keine Rechtsmittel eingelegt. 
Die Aufhebung des privaten Gestaltungsplans Schütze-Areal kann somit vollzogen werden. 

Auf Antrag des Vorstehers des Hochbaudepartements beschliesst der Stadtrat: 

1. Es wird davon Kenntnis genommen, dass die Baudirektion des Kantons Zürich mit Ver-
fügung Nr. ARE 15-0651 die Aufhebung des privaten Gestaltungsplans Schütze-Areal, 
Zürich, Kreis 5, genehmigt hat und keine Rechtsmittel eingelegt wurden. 

2. Der private Gestaltungsplan Schütze-Areal wird am 7. September 2015 ausser Kraft ge-
setzt. 

3. Die Dispositiv-Ziff. 1 und 2 dieses Beschlusses sind durch das Hochbaudepartement im 
Städtischen Amtsblatt vom 2. September 2015 und im Amtsblatt des Kantons Zürich 
vom 4. September 2015 zu veröffentlichen.  

4. Mitteilung an die Stadtpräsidentin, die Vorsteher des Tiefbau- und Entsorgungs- sowie 
des Hochbaudepartements, die übrigen Mitglieder des Stadtrats, die Stadtschreiberin, 
den Rechtskonsulenten, die Stadtkanzlei (Amtliche Sammlung), Geomatik und Vermes-
sung, das Tiefbauamt, das Amt für Städtebau, das Amt für Baubewilligungen und die 
Baudirektion Kanton Zürich, Amt für Raumentwicklung, Postfach, 8090 Zürich. 

 

Für getreuen Auszug 
die Stadtschreiberin 
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